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fliffentlide Liige, entihuldbigen lafjen. Weldied Aergernis gibt ifr durd) eine-
foldhe Handlung. ,Webhe"! ruft eud) ber Heiland felbft zu.

) mag biefe Beilen nidt jo jdhliegen.

Jbr Grzieher! Ale ohne Audnabhme! E8 geht Cud) an, ,Se”, was
fommt ? Nun alfo. Drei Dinge verhiiten bad Liigen bei ben RKinbern, und bie
heipen: 1. Cigene, ftrenge Wabhrheitdliebe, 2. Wabhre, edite Sottes.
liebe, 3. Dad Nidhyt» ober mildere Strafen bei bem aufridhtigen Ge-
ftanbniffe. Grgriinbet diefe breifacdhe Behauptung nun felber, Ibr rerdet fie
gar balb beftdtigen. H.

Aus 3ug.
(Rorrefpondeny.)

1. Bug. Die Bdjluppritfungen am biefigen freien fatholifden.
Qehrerfeminar und am Knabenpenfionate finben ben 23. und 24, bie
Edylupfeieclidhteiten bden 25. Juli ftatt, — Den 26. verjammeln fid) bdafelbft
gu ciner gemiitlidhen Bereinigung eine Anzabhl ehemaliger 3dglinge Fur Feier
bed 25jahrigen Veftanbesd ber Anftalt.

Bue Jubildumsfeier bex Anijtalt, welde den 14, Juli ftattpefunben BHat,.
fdidte ber Hodw, Rebaftor J. Kiingle in Felblixd), dber wadere Kampfer fitr
bie Ghre bed Beilft. Wltardjaframented, dem Seminar eine Herrlide Gabe von
&r. 2000 fix Anjdaffungen und befonderd aud) fiir Stipendbien an Jodglinge
vornehmlidy aud parititijden Kantonen. Dasd war eine freubige Meberrajdung
fiitr bagd Seminar, — um fo mehr, al8 berfelbe Hodhw, Herr fdhon lepted Jabhr
bemfelben eine bebeutendbe Gabe in gleider JIntention jugefandt Hat. LWie wir
bed Peftimmieften wifjen, verwenbet hodhw. Rebattor Kiingle alle Ueberidufje aus.
feinem Ludanbel filrx wohltitige Jwede ded Jne und Auslandes. Das ift
wabrhaft uneigeniigig und driftlid. Gott vergelte es ihm reidhlidit. Wir
fhreiben dad nidyt, um ben eblen WMann Fu rviithmen, aber um bder Welt ben
Mann an feiner wabhren Gejtalt ju zeigen, dben fie in lepter HBeit fo {darf
beurteilt hat, und ihn dadurd) ju verteibigen. CEbhre, tem Ehre gebithrt unbd.
jebem bad Seine!

Pavagogildie Rundldjau.
(Aus der Dogelperfpertive.)

St. dalfen. Die Gemeinniipige Gefellfdaft dber Stadt befprad
bie Jrage ber Shwadifinnigen. Bon Berftaatlidung beftehendber bez. An-
ftalten wollte fie nidtd wifjen. Diehr neigte man der Anfidt bin, e8 fole bex-
€taat bdie Grriftung von Speiialflaffen probeweife durdfihren, und bie Ge-
meinniipigleit folle fiix bie Griinbung von Berforgungsd:Anflalten fiix Biddfins
nige in erfter Qinie Hanbd ergreifen.

Aud) padagogifd) mag ed fein, wenn ber Lehrer weiff, dah im Kanton
©t. Gallen cine geiftlidhe Bfriude mit 3000 Fr. Jahredeintommen, bah dber Donis
befan nur 3500 Jr. und ein Domvitar nur 1600 Fr. bezieht, eine grdte Sel-
tenbeit ift.

Sn St. Gallentappel ftardb Hodw. §. Frithmeffer Wilhelm Brandle
nad) duBerjt bewegtem Leben. Unter anbderm war ber Selige Reallehrer in Wyl,.
Gerfau, Brunnen und Mellingen. Mit Brandle jdyied eine geiftig roohlbeanlagte
Ratur und eine energijdie Arbeitsfraft. Gott gebe ihm bie emwige Rube!

Shwyjy. Der Kanton befige 146 RKnaben und 123 Madbden im id;ulf
pilidtigen Alter, die forperliy gebredlidy und fittlid) verwabhrlioft jeien, — Drei.
Bemeinben von Jnnerjdroy; follen feine jolde Kinder Hhaben. :
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Bhurgau, Der RKantonsdrat fepte die Adbftimmung iiber dad CSehrerbes
‘folbungdgefes auf 8. Auguft.

Sireiburg. Die Qehrer bes -3. Kreifed behanbdelten bdie ,Charatterbilbung
«4n ber Voltdfdule.”

Sugern, Der Entlebuderidhe EhrenmitgliedersBerbanb besd jdhweiz. Studbentens
:pereined fprad) jidh einftimmig gegen Riirzung der Schulzeit am Gymnafium aus,
-aljo gegen den Antrag Weibel s Winifer. Bur Vegriindbung Heifst ed unter anderm.
o Die Berfammlung exblidt namentlid) in der geplanten Bannung ber Philofopbhie
eine ©dwdidung ber leberzengung, eine Sdidigung bder allgemeinen Bildbung,
eine Art Attentat auf ben Charatterfond bded Gelehrtenftanbdes, fie Halt iberhaupt
die vorgejdhlagene Kitxgung der Studbiengeit ald ein iibelberatened Mittel fiix jene
Berufsjtinbe, die an ,leberproduttion” jept fdhon zu feiben Haben, ijt dagegen
geneigt, genauer au pritfen, wasd fiir Buftdnde der ‘Popularitit unferer fantonalen
©tudbienanftalt im Lege ftehen, und bei biefer Unterfudhung ed biejenigen Pers
fobnlichteiten wiffen zu lafien, welde allfallig bder wiinfdbaren Frequeny bder
Anftalt bhindernd im Wege ftehen.” Prazis!

Wern, Grziehungd Direltor Dr. Gobat und Sefunbdar-Lehrer Grinig,
‘Rebattor ded , Berner Schulblatt”, find in Saden gewifjer Gobat'jher Exlajie —
Raudjverbot in ber Sdhule . minniglid an einander geraten.

Biirid). Sdwadifinnige Rinber in hoherem Gradbe 3aHlt der Kanton
283 und jubem verwabhrlojte 8, jdoadfinnige in geringerem Grade 733 und
audem rerwabhriofte 39, forperlich gebredhlidhe 186 und zubem vermwabhrlofte
1, Blodfinnige, Creting, Taubjtumme, Blinbde 2¢. 252, verwahrlofte obhne weitere
Angaben 89, alfo total 1591, wovon 813 Knaben und 778 Mabdjen.

Solothurn. Am fantonalen RKatholifentage fprad) aud)y Sr. Gnabden
Bifdof Leonardud Haad und betonte, dap man den driftliden Geiijt in
-bie Sdyule dringen miiffe, oo exr nidht drinnen fei, und dah man ben undrifts
[iden verbannen miifle, wo er fid) vorfinbe. Died oifene Wannedwort wirft
nachtrdglidh in der vabdifalen Prefie ftitemijde Wellen, Wir anbere verdanfen ed
und freuen und Beralidh ber Aufmunterung von diefer Hhohen Seite,

Dentfdland. Ju Witten brad ein 12jdhriger Knabe beim Turnen einen
Wim., Der Vater ded RKnaben ftrengte nun gegen bie Stabdt einen Progeh auf
Sdyabenerfap an,

In SHildedheim -wollte ein proteftantijder Vater feine RKinber fatholijd
terden lafjen, wie bie Putter ift. Die Vehdrben bdiftierten ibm aber Strafen,
rworauf bann dad Geridht 1hn diipte.

Gera. €Ein Bater meldete feinen Sohn in der erften VBiirgerjdule ab,
weil bemfelben bdort ju viel — Patriotidmusd beigebradht wiirde. Der Knabe
bejudt jept die reite Bitrgerfdule.

Sdlefien. JIn Liegnip finden fiinfroddentlihe Unterridhtsfurfe in ber
Lanbwirctidaft fiix Lehrer ftatt.

Oftpreufen Der Provingial:Lanbdtag lehnte die Bewilligung von 1000
M. ab, die derfelbe frither jur lnterjtiipung bed Hanbdfertigleitd-Unters
‘tidted aufgewendet Hatte, Warum? Weil bdiejer llnterridht wenig ober nidts
tauge. Juerit Parid, nun Oftpreufen und morgen? So qchtd biejen und anbern
pibagogifhen Sp elereten,

StraBburg. Der Gemeinderat [ehnte einen Antrag auf fonfefjionelle
Krennung der Mittelfdhulen mit 22 gegen 9 Stimmen ab.

Bulgarien. Lehrer Urbid ausd Gifenady erbielt einen Ruf von ber Res
gierung in ©Sofia, um dafelbft die erfte Taubftummenanitalt ju erridten und 3u
leiten. Jabresgebalt Fr. 20,000.

gul&u{tb. Der jojialiftifhe Gemeindberat von Marfeille hat bie Aus-
‘treibung ber .barmberjigen Sdhweftern aud allen ftadtijden Kranfens



——3 447 oo

paufern und Anftalten bejdioffen, objdon bdaburd) der Stadtgemeindbe JFranten
74,750 Mehraudlagen ermwadhjen unb obwohl bie Armenverwaltung Marjeilles
obnehin ein Defizit von 119,000 Fr. zu verzeidnen Hhat. Tur alleweil nobel !

Pariz. Die Atabemie der Wiffenjdhaften Hat 1891 bden Jefuitenmifjios
niren Golin und Camboné auf Madagastar Preife Joon 3500 undb 975 Frf.
guerfannt. Grfterer leitete eine aftronomifde unb metereologifdie Beobadhtungss
ftation in Antanarivo 1400 M. ii. M. Lepterer ift ein verbienter Naturforjder,
ber in genannter Stabt ein naturgefdidhtlidhed Mufjeum eingevidhtet Hat. P.
Roblet exhielt 100,000 Fr. Pramie fiix eine Karte der inneren Provingen ber Jnfel.

Belgien. 80 Miitter anusd dbem Arbeiterftande Briifjeld erhielten
lepthin aud der Hand bed Pringew Albert und in Gegenwart vom Hohen Abel
perfdicdene toertvolle ‘Prdmien, weil biefe Mittter bei Ofteren ftetd unvors
hergefehenen Bejudhen einer bejonderen Kommifjion durd) Orbnung undb Sau-
berfeit ihrer Wobhnungen und ihrer RKindber fidh ausdgezeidnet
baben,

Wien Sdoun 1745 erdffnete ber Jefuit P. Jofeph Frany fjiix Stanbeds
perfonen Borlefungen itber Eyxperimentalphyfit,

Sudien. Die fatholijdhe RKRirdhe 3ahlt heute 6 Crabifddfe, 18 Bijddfe,
3 apoftolifhe Bifare und 4 apoftolijdhe Prafetten. — Eo eriftieren 121 tathos
lijhe Waifenhdufer mit 8000 Waifentindern, 2500 Clementaridulen. — Jebe
Didzele Hat ein ober mehrere Gymuafien.

Jubdien befigt 5 Univerfitdten, 160 Kollegien und 250,000 Sdulen mit
ciner Gefamtidule von 4!/, Millionen Sdyiilexn.

Samerun. Ter Kdnigéjohn Anbdread Tofo bereitet fid) al8 erfter {dHroarzer
Pring in Ehrenbreitenftein (Deutihland) fiir den tatholijdhen Priefterftand wvor,

Wandefter befipt 78000 Shultinder, von benen nur 35000 bie Tonfefs
fionslofen Boardidulen befudien, obwohl bie Schulftener aller Einwohner ohne
Unterjdyied der Konfeffion nur fiix diefe leteren vermwendet wird. Die Ratholifen
erhoffen nun Befjerung.

Rulland. JIm Gouvernement Ardjangel Haben auf 353000 Einwohner
nur 110 Perfonen auf Beitungen abonniert, Befen und Sdyreiben find frembs
linbijdhe Dinge.

Sn ber Proving Jdaterindlaw beftehen 504 Sdulen, wovon 227
fleine ufteranlagen fiix Kiidenpflangen, Objtzudt, Baumpflanzungen und fleine
Getreibefelber befigen und benugen,

Spanten. Seit 1857 ift ber Shulbejud) obligatorifd), und feit 1870
beteht ein Strafparagraph fiir Abfenzen. Und dbod) —, Nur 419% ber fdule
pilidhtigen RKRinber exbalten notdiirftigen Unterridht. 1887 fonnten auf 10000
Perfonen 1889 Manner und 960 Frauen Ilefen und f{dreiben, alfo 28,499%,
Bur Stunbde gibt e8 22996 Glementarfdulen mit 14430 Lehrern, 787 Vehrer haben
nidt mehr al8 125 Fr., 2784 Hhaben 125—250 Fr., 5031 BHaben 250—500 Fr.
Gehalt, und mehr Gehalt beziehen nur 77 LQehrer. Und erft bie Bezahlung? b.
. bie Nidtbezahlung. 1893 fdulbeten bie Gemeinden ben Sehrern mebhr ald
8 Mill. Jr. Behalt. Der Staat zabhit jahrlid fir Unterridtszwede 1,068,000 Fr.
Jammrlide JFolge einer unfeligen und unfrudtbaren Sefjelrziterei!

England. Aué Anlah ded Jubildums ber Kdnigin bewirtete der fatho:
lije Derzog von Norfolf in feinem Parte in Sheffield 30,000 Sdulfinber, 2000
Lebrer und Lehrevinnen und in den bHffentliden Gebduden 10,000 alte Arme
ber Stabt.

Rord-Amerika. Der Ratholitentag in Merifo bejdloh bie
Grridtung einer fatholijdhen Univerfitit in der Hauptitadt Merifo, Der Crys
Bilhof ftebt an ber Spihe eines begiiglihen RNomites, bdad rafd Hand ans
Werl legt,
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Gin protejtantijder Prebiger fdireibt an LWeetly Regifter: , Tie Sdhneitern
von ber Hl. Familie (farbige Nonnen) weihen fid) befonderd dem Kindern ibrey
eigenen Raffe, befipen Schulen in den veridyiebenjten Teilen der Union und tun
fitr bie HDebung ber {hwarzen Rafle mebhr ald alle Politifer.”
— Die gange fdhwarze Genoffenidhaft der Hl. Familie erziest in ifren Sdulen
530 fdwarze Kinber.

NordAmerifa 3ahlit 3,438 Pfarridulen, die von 812,611 Kindern
befudyt werben, ferner 9 Univerjitdten, 107 Seminarien mit 3,964 Stubenten,
201 Hodyfdulen fitxr Knaden und 651 fiir Madden, Die Gefamtzafhl ber Kine
ber in fatholijden JInftituten bdelduft fid auni 9,596,427.

Padagogifdie Littevatur nud Lehvmittel.

. 1. Dader A., 3 dzilianifhe RKrdngden. Preis: 25 J  Tonauworth bei L.
uer,

Ter Hodw. H. Pfarrer von RKleinailingen, Prdjes des Bejirts:Cdjilienvereins
Ledyfeld, verdffentlidht biemit drei Bortrdge iiber fatholifhe Kirdenmufif. Wenn aud) in
bicfem Jweig der Liturgif fein Mangel an Litteratur Herrjdht, und in diefem Sdriftden
nidyts Teucs gebofen wird, fo ift ¢8 dod) cin anerfennenswerter Leitrag -zur Belehrung
und 2Weiferbilbung von Landdorregenten und :Organifien, weldye nicht in der Lage find,
groBere Werfe (von Lodeler, Haberl, Kienle, Kornmiiller, Krutjde!, Mitterer, & dledt
u. a. m.) angujdafien. €4 it Hier dasd Notwendigjte und ﬂBlﬁenémcrteﬂe itber Choral,
Botals und JInjirumentalmufit, tirdliden BVoltsgejang und Lrge'fpicl furg und far ges
fagt. "Jlls Naddlagebithlein cmpieblcnsmert D.

2. Mitteilungen ver Gefeljhaft fiic deutjdhe Griichungs: und Cd]ulgeidlid)te
Jm ‘Iluitrage der G'efelljhaft erausgegeben von Kavl Kehrbad). Jabhrgang VI, Deft 1,
3 Abbildbungen. Berlin 1897. A. Hoffmann & Go.

Ter berithmte Herausdgeber der: Monumenta (ermanie Pwdagogica, Prof.
Dr. arl Kebhrbad in Berlin, von dem bereits 17 Vande exfdjienen find, verdifentlidht
in dben ,Mitteilungen” tleinere Arbeiten aus vem (Mebicte der doutfden Crjiehungs:
und & dulgeidihte, Bettrige aus ollen Lindern Teutjdlands, die bvasd hodite JIntereffe
aller Sdulmdnnzr verdienen. Jdbhrlid erjdeinen 4 Defte. Bor mir liegt das 1. Deft
pe8 VIL Jabhrganges. ©8 nennt fig mit Redt das Vayern:Deft, weil ¢5 WUrbeiten ftber
Bayern von der Tavern:Gruvpe de8 Bereins enthdlt. Sdon 1865 erfdien ein Auftria:
Heit, dad uns cine trefflide Gejdidhte der Studentenbhiufer an bder YWiener-Univeriitdt
wibhrend ved erften Jabrgange: ihred Veitchend bradyte und dadurd) einen interefjanten
@mblid in das hohere Sdyulwelen ves Mittelalters itberhaupt gewdbhrte. Tas vorlicgende
Bayern:HDeft filhit uns eine Menge gany beveutungsvoller Arbciten vor, jo: Probit Gerhof
von Reidyensburg, cin baverijher Sdolajtiter, itber die Sduljefte in Augsburg im 12.
Jahrgang (von Dr. J. Bad), Profejior der Theolojie Miinden) ; Lehrer und Sdyiiler des
Mittelalters in Bildern (von temielben): GBecographic=lUntervidgt an ciner Nilrnberger
Mittelidule vor Vielandthon (von Yrof. Dr. Giinther, Milndge-); die Vegiehungen Phis
lipp Melandthous ju Vayvern (nad) Hartfelvers Weland)thon ald Praeceptor (Germanisw);
Banerifdhe Edeltnabenordnung vom Jabhre 1576 (von Lrojefjor Dr. SHmidt, Miindyen).
lleber Den Vau ded Jejuitengymnafiums ju Lanvsburg am Led) 1688—92 (von Prof.
Dr. Rrallinger Miindyen); Emn Streifjug durd) die deutidgen Sdulen Miindens zur Jeit
ber , Edyuelfalteryunit” 17. und 13, Jahrhuntert (v. S dultireftor Maridall, WMiinden);
Tt Sdullehrerfamilic Thoma in Tusing am Wilrmies (von <en.-DViveltor Heigenmoofer,
Milnen) ; J. Ant. Schneller, Tireftor der Rormaljdue in Tillingen 1774—1787 (von
Thalhofer, Benefiziat in Dillingen): Rejormbefirebungen ver baperifden Lenediftiner auf
dem @cbiete des Gymnajialwejeni (von Rrof. Dr. Vad)). — Ten Sdhlup bildet ein
Beridht ilber die Ravagoaijd:hijtorijdhe Husftelung an der 13. Hauptverjammlung ded
Boltsfdullchrervereins in Wiinden 1896. — DVag ganje Dejt ift ein ehrendes Jeugnid
fiir die rege Tdtigleit der bayertiden Mitglieder der Gejelljdajt fitv deutjde Erziehungs:
und € dulgejdidte, und ein madtiger Anjporn filr die Gruppen andberer Lrovingen und
Linder.  Sobald und mehr WMuie ju gebote fteht, mwerden wir auf einjelne Arbeiten Jus
rildfommen, joweit jie aud) filr urnfere Yebrerlreife von JInterefje find. H. B.



	Pädagogische Rundschau

